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Ein Pferd
beim Augenarzt

Bildbericht von Jean-Louis Clerc

Verletzte oder von ansteckenden Krankheiten befallene Armeepferde werden in Tier-

lazarette verbracht. Vor kurzem wurden in eines dieser Lazarette vier Pferde einer Ein-

heit eingeliefert, die an ein und demselben Tage erblindet waren. Der Tierarzt ent-
schloß sich, der Ursache dieser Erblindung nachzuforschen. Er entfernte einem der

Tiere, deren Sehkraft unrettbar verloren war, ein Auge, um das erkrankte Organ zu

untersuchen. Unsere Bilder zeigen die Vorkehrungen, die notwendig sind, bevor an die

Untersuchungen im Laboratorium geschritten werden kann.

cfe /ocgfô/e

Eine kräftige Nach-
hilfe, und das Pferd
wird in der Streu
zum Liegen gebracht,
wo...
t/n, de»*, froh, Ze

cfeevaZ ert LarcwZé

r«r «ne Zitiere de
paiZZe. VI Br 5267

Mittels Ketten und
Stricken werden dem
erblindeten Pferde
die Füße gefesselt.

Par der c&azner et
der Z»ander, Zer piedr
ef Zer mem/rrer d«
cZzevaZ ronf entra-
vér p«ir...

Ler c/?eva«x de Z'armée g«i ronf Zderrér o« atteintr de maZadzer contogienrer durant Ze rer-

vice ronf acheminés verr Zer in/irraerier vétérinaires. Aécewmenf Z'«n de cer etaZdirrenzenfr

reç«t, danr Za même foztrnée et d'«ne même «nité, gwatre c/»eva«x ave«gZer. /n<7«ief de

Z'origine myrtérieare de cette cécité, «n o//zcier vétérinaire décida, /ante de pouvoir rendre

Za v«e d cer animanx, de tenter d'en déceZer Zer raironr. /Z creva donc Z'«n der ye«x der

cZzevaztx avengZer ponr en extraire Z'/mmenr a#«e#re a«x /inr de Z'anaZ;yrer.

es chloroformiert
wird.

L'animaZ ert main-
fen« à terre. On
Z'endort par Z'ap-
pZicatio» d'«n c&i/-
/on imZnZ>é de
c&Zoro/orme r«r Zer

narea«x.
VI Br 5269

Seite 1065

Sorgfältig wird die äußere Umgebung des Auges desinfiziert,
bevor die Hornhaut mit einer kleinen Spritze durchstoßen wird,
die sich voll Flüssigkeit saugt. Diese Flüssigkeit und das heraus-
operierte Auge werden dann im Laboratorium untersucht wer-
den, und vielleicht führen die Untersuchungen zum erstrebten
Ziel: die Ursache der geheimnisvollen Erblindung zu entdecken
und ein Gegenmittel zu finden.

t/n aide vétérinaire désin/ecfe to«t d'a&ord Za cornée et Zer pa-
roh inferner der pa«pièrer. Avec der pincer, iZ maintiendra en-
r«ite Z'ceiZ grand o«vert po«r permettre a« vétérinaire en c/;e/ de
crever Za cornée à Z'aide d'«ne rering«e, reringae ç«i viendra
r'empZir de Z'/mmear aç«e«re. L'opération terminée, déZmferont
Zer travaax de ZaZmrafoire çai permettront de déceZer Za ca«re
d« maZ. VI Br 5266
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